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R a h n e r, Karl / V o r g r i m m l e r , Her­
bert, Kleines Konzilskompendium. (Vierfach­
band der Herder-Bücherei 270/71/72/73). 
Freiburg, Herder, 1966. K1.-80, 768 S. - Brosen. 
D M 9,90. 

Die hier vorliegende Ausgabe hat die Vor­
züge, die im Untertitel genannt sind: sie enthält 
alle Texte der Konstitutionen, Dekrete und Er­
klärungen des Zweiten Vaticanums. Die Texte 
werden in einer verbesserten Ubersetzung gebo­
ten. Dem ganzen ist eine sehr ausgewogene, auf 
intimer Sachkenntnis, Engagiertheit und Distanz 
beruhende Einleitung vorangestellt. Diese be­
schreibt, was nach katholischem Glaubensver­
ständnis ein Konzil bedeutet und darstellt, wel­
ches die Spezifität des zweiten Vaticanum aus­
macht: es ist ein »Konzil in Freiheit und echtem 
Dialog und gleichzeitig ein Konzil auf der 
Grundlage des alten und bleibenden Glaubens 
der katholischen Kirche«, ein »Konzil der 
Kirche über die Kirche«, ein - im mehrfachen 
Sinn des Wortes - ökumenisches Konzil, ein 
pastorales Konzil, ein Konzil am Anfang einer 
neuen Zeit, deren Signatur auf dem Konzil 
selbst sehr eindrucksvoll bestimmt wurde. End­
lich werden einige besonders bemerkenswerte 
Vorgänge des Konzils - etwa die päpstlichen 
Interventionen, die Funktion der Laien, der 
Theologen - beschrieben und im Zusammen­
hang des Ganzen gedeutet. Die Herausgeber 
machen auch den Versuch, die amtlichen Ver­
lautbarungen des Konzils in einer inneren -
systematischen - Einheit vorzustellen und das 
Einzelne von dieser Einheit aus zu interpretie­
ren. Reflexionen über die Entstehung der Kon­
zilstexte, ihren Verbindlichkeitsgrad, ihre 
Sprache und über die Verwendung der H l . 
Schrift beschließen die allgemeine Einleitung. 

Den sechzehn Konzilstexten werden spezielle 
Einleitungen vorangestellt, die das Wichtigste 
über die Geschichte (auch die Vorgeschichte) des 
betreffenden Textes sagen, sowie Aufbau, In­
halt und Bedeutung vorstellen. Dabei wird je­
doch nicht nur referiert, sondern es wird kritisch 
reflektiert. Vor allem wird deutlich gemacht, 
welche Möglichkeiten, welche Schwierigkeiten 
und welche konkreten Aufgaben sich aus dem 
jeweiligen Text ergeben. Ein ausführliches und 
sorgfältig gearbeitetes Sachregister ist eine zu­
sätzliche und dankenswerte Hilfe, den Reich­
tum der Konzilstexte zu heben und für die viel­

fachen Weisen der Aneignung zu erschließen. 
Vor dieser Verpflichtung kann sich kein »mün­
diger Christ« verschließen. Das vorliegende 
Kompendium leistet dafür in seiner Kompetenz 
die besten Dienste. 
München Heinrich F r i e s 




